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Fortſetzung des Spaniſchen 
N Stiergefechts. 


Wen endlich der große, der aͤußerſt 
merkwuͤrdige und ſo ſehr gewuͤnſchte Tag 
gekommen, ſo laufen von 2 Uhr des 
Morgens an 20000. Menfihen auf zwey 
Meilen weit den Stieren, die ganz 
langſam durch Ochſen gefuͤhret werden, 


denen ſie folgen e Kuppel⸗ 


ochſen genennt werden, entgegen. Die 
Taureadores oder Fechter, von denen 


ein jeder ſeine 6 Treiber hinter ſich her 
hat, und die mit Lanzen verſehene Maͤn⸗ 
ner zu Pferde, Er aus Furcht, es 
moͤchte etwas vorfallen, entgegen. 

So bald es 10 Uhr ſchlaͤgt, ſo wer⸗ 
den die Thuͤren des Bezirks geoͤffnet und 
eine Wache von beynahe 400 Mann, da⸗ 
von 100 zu Pferde ſind, kommen auf 


den Platz und machen nach verschiedenen 
Evolutionen und Salutiren vor der Loge 
des Prinzen und der Maͤſtranſa eine oder 
zwey Linien mitten durch den . 

urch. 


Czapski, 2 dito. dito. dito. 
heoseſewöki, 3 dito. dit. Taloziceki, ı dito. dito, 


durch. Nach gegebenen Signal und einer 
neuen ſehr ſchoͤnen Evolution nimmt auf 
einmal jede Schildwache ihren Platz ein. 
Hierauf holt die Reiterey den Algvazil⸗ 
Major, oder den oberſten Gerichtsdie⸗ 
ner, der praͤchtig einhergezogen kommt, 
um das Bildniß der Prinzen und die 24 
zu ſalutiren und den Schluͤſſel zum Tor⸗ 
ril abzuholen, welchen der Oberſte der 
24jiger, die alle 2 Jahr verändert wer⸗ 
den, ihm entgegen wirft. Das Torril 
iſt ein Bezirk unter den Logen, des Prin⸗ 
zen ſeiner gegen uͤber, wo die Stiere 
eingeſperrt find, jeder in einem Behältniffe, 
wovor eine Art von Zug⸗ und Fallthuͤre 
iſt. Hierauf kommen um ihre Ehrenbe⸗ 


zeugung zu machen, die Taureadores, 


jeder mit 6 Treibern und 3 Pikadores 
zu Pferde hinter ſich. Wenn dieſe ihre 
Ehrenbezeugungen gemacht haben, ſo 
kommen um der nemlichen Ceremonie 
willen, die Fuͤhrer der geruͤſteten Maul⸗ 
eſel, die den Stier nach ſeinem Tode 
vom Platze wegſchaffen muͤſſen. In ei⸗ 
ner zum Platz gehoͤrigen Kapelle ſtehet 
ein Prieſter mit dem heiligen Salboͤle 
mit dem Hochheiligen u. ſ. w. parat, der 
die toͤdlich verwundeten Menſchen zu ih⸗ 
rem ſeligen Hintritt vorbereitet. Der 
Fechter aber, der auf dem Platze ſtirbt, 
gehet der Seligkeit verluſtig und iſt er⸗ 
kommunicirt. Endlich kommt der Hen⸗ 
kersknecht auf einem Eſel, macht die 


Tour von dieſem Platze und lieſet einen 


Befehl ab, der diejenigen welche waͤh⸗ 
rend des Rennens in den Rennplatz her: 


abfteigen werden zu 200 Peitſchen ſchlaͤ⸗ 


gen und zu 3 Touren im Platze auf dem 
Efel, mit nach des Thieren Scheg 
zugekehrtem Geſichte verdammet. Wenn 
alle dieſe Vorbereitungen vorbey find, fo 
laͤßt ſich eine Muſit hören. Die Tau- 
readores ſpatzieren von einer Seite zur an⸗ 
dern, die 3 Pikadors zu Pferde ſtellen 
ſich, der eine 4 bis 5 Fuß weit 
vom Orte wo der Stier herauskommen 
ſoll, der zweyte hinter ihn in gleicher 
Entfernung und dek dritte hinter dieſen 
laͤngſt hin an der kleinen Lehne oder hoͤl⸗ 
zernen Mauer die den Bezirk einfaßt. 
Der Waͤchter des Torrils hat ſeine Au⸗ 
gen beftändig auf die Loge der Maͤſtran⸗ 
ſa gerichtet, und bey dem Zeichen mit 
dem Schnupftuch des Hermano⸗ Major 
öffnet ſich die Fallthuͤre; man ſieht eis 
nen eingeſperrt geweſenen und daher ra⸗ 
ſenden Stier herausgehen, der durch 
viele Stiche, die man ihm quer durchs 
Gitter ſeines Kaͤfigts beybringt, unwillig 
gemacht worden iſt. Der erſte Gegen⸗ 
ſtand der ſich ihm darſtellt, iſt der Pi⸗ 
kador, der ihn mit ſtandhaften Fuße 


erwartet, und ihm ſeine Lanze vorhaͤlt. 


Der Stier rennt und ſtuͤrzt darauf loß, 
und wehe dem Pferde und auch dem 
Ritter, wenn er nicht durch die Lanze 
zuruͤck geſtoſſen worden iſt. Der Stier, 
der durch die Spitze der Lanze verwun⸗ 


det und dadurch abgehalten worden, 


ſtuͤrzt ſich auf den zweyten loß der ihn 
eben ſo empfaͤngt. Er lauft auf den drit⸗ 


ten zu, der ihn erwartet und eben wie 


die beyden eſten zuruͤck ſtöͤßt. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


ordon, vom 28ten bis Zoten nach Elbing. 


F 
Salomon Leibel, 1 Gefaͤß Roggen. 


Nach D i 
Wyrzykowski, 4 Gefäße Weizen und Roggen. dito. 2 dito. Roggen und Aſche. 
dito. 1 dito. Roggen. i 


€ 
Gerſte. Heltmann, 1 dito. Weizen. 


Filauowiez, 1 Galler diverſe Waaren. 
anzig. 


doruowski, 2 dito. dito. 


ubowiceki, 5 dito, Roggen, 
Wokulski, 2 dito. Roggen,. gi. 


Wechſel⸗Cours. Königsberg, den 28. Aprill 1788. 


Amſterdam 41 Tage 1 L. vis s z10 gv. 
— 71 — ⸗ 308 / gr 
Hamburg 3 Wochen 1 Rrhlr. beo. 5 136 1/2 gi 
— 6 — . En „ 136 gr. 
Raͤndige hollaͤndiſche Dukaten s : 639 1 
Uurändige dito 2 x 7 5 9 E 
Alberts⸗Thaler rändig = s s = 4 141% 
dito alte 2 * 3 3 4 12 7/3 


Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt ſtehet annoch eine ſehr bequeme Gelegen⸗ 
heit und zwey nach der Straße auf dem Markt belegenen Stuben zu vermiethen; 
Naͤhere Nachricht hievon giebt der Maͤckler Herr Kawerau. 

Bey dem Buchbinder Hrn. Brede am Markt iſt von den Anlaͤſſen zu unter⸗ 
De Gedanken in den Feyerſtunden, das Stuͤck pro May für 4 gr. pr. zu 
aben. N 
Auf der Hommel ohnweit dem Markte iſt eine bequeme Gelegenheit fuͤr eine 
einzelne Perſon zu vermiethen, and ſogleich oder auf Michaeli zu beziehen, nähere 
Nachricht iſt hiervon bey dem Maͤlzenbrauer Hen. Kahlau zu haben. 

C. F. Dransfeldt, Tobacks⸗ Fabrikant aus Holland, macht einem reſpek⸗ 
tive einheimiſchen und auswaͤrtigen Publikum hiermit ganz ergebenſt bekannt: wie 
er zu Elbing im Zeppeliſchen Haufe am Markt, eine Tobacksfabrik etablirt hat, 
in der bis jetzt folgende Sorten Rauch- und Schnupftobacke fabrieirt werden, und 
die bey ihm, fo wie in feinen kuͤnftig bekanntzumachenden Niederlagen zu beyge⸗ 
fuͤgten billigen Preiſen zu haben ſind, als: 

1) Kanaſter, ſowohl in Rollen als geſchnitten, à Pf. 1 Rthlr. 4 fl. 


3 fl. a fl. pr. a 
2 Portoriko, in Rollen auch gefchnitten, à 45 bis 36 gr. pr. 
3) Dorſch, Peruquen, Königin, Drachen, 3 Koͤnige, Batavia, Siegel⸗ 
toback, und viele andre Sorten von Nauchtoback ſowohl in Paqueten 
als Briefen. 

4) Marocco, Bolongaro, Bon Bon, Hollander Rappe, St. Omer und 

viele andre Sorten von Rappe. 
Er hofft, daß dieſe von ihm verfertigte Sorten, allen Beyfall des Publikums 
verdienen werden, und verſichert daher allen denen, die ſich an ihn wenden, die 
promteſte und billigſte Bedienung. Elbing, den 24. Aprill 1788. 

Der Kaufmann Cark Heinr. Helbig, wohnhaft am Markt, in dem ehemaligen 
Hrn. Fehrmann jetzt Hrn. Cabrit zugehörigen Haufe, empfiehlt fih einem ſowohl hieſigen 
als auswaͤrtigen geehrten Publiko, mit einem ganz neu etablirten Waarenlager, von 
allen möglichen Galanterie- und Schnittwaaren, und hoffet durch das beſte und 
Br Accomodement ſich das Zutrauen und die Gewogenheit des Publici zu er: 

rben. 
a Es 


Es foll der Weinkeller unter dem Rathhauſe von 1788 ab, wei i 
1 er e weit 
werden. Diejenige, welche dieſe Miethe zu uͤbernehmen Telonnsn- ale 1 7 
den naͤchſten Dienſttagen, den 29 ſten Aprill, den 6ten May und den ı3ten May 
a eee de biz. a e 
gen a \ , bis au robation die Mi ar 
den wird. Elbing, den 1yten Aprill 1788. PT 
Direktor, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe des Policey⸗Magiſtrats. 
Schiffer Michel Harder iſt täglich von Luͤbeck mit Stuͤckguͤter zu erwarten 
und wird alsdenn gleich wieder auf Luͤbeck zum Laden anlegen, wer alfo Güter 
nach dahin zu verſenden hat, geliebe ſelbige bey Herrn Schiffs⸗Abrechner Huͤbner 
notiren zu laſſen, und den billigſten Fracht-Accord zu gewaͤrkigen. ; 
Bey dem Buchbinder Brede auf dem Altſtaͤdtſchen Markt iſt j 
Theil der Schriften des Herrn Kuftizs Commiffar. Leuchert für 41 0 155 
ben. Er enthält den redlichen Freidenker, ein Drama, und eine Abhandlung 
a na beige en 805 ri Seele. Auch ſind noch daſelbſt 
on den vori eilen Deſſelben riften, Exemplar f zu h 
Elbing, den 24. April 1788. e 


x 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daß fünftigen 7. May u. f. a. e. allhier in El⸗ 


bing in der großen Schoͤnfaͤrberey, ein anſehnliches Sortiment v 8 
pretirten ordinairen Tuͤchern allerley Couleuren, groͤßtentheils ede c e Ant 
Partie melieten Tuͤchern, inigleichen verſchiedene Sorten von Raſchen Camlotten 
Damiſen dc. 2c. durch eine Öffentliche Auction in groͤſſeren und kleineren Partien verkauft 
weich fbi ch ee e auch zu gewaͤrtigen, daß bey Nach⸗ 
eiſung hinlaͤnglicher. erheit ihnen eine 2 bi i Frist 2 3 
wird eingeräumet werden. Be 10.3 monakhliche Feſſt zur Bezahlung 
Ferner ſollen in dem angeſetzten Termin folgende Gebaͤude aus freyer Hand plus 


lieitanti verkauft werden: als 
1. Ein am Elbing⸗Fluß liegender großer Speicher in guten baulichen Stande 


mit Getraͤyde⸗Schuͤttungen von 420 Laſten. 


2. Ein Gebäude worinne par terre eine geraume Wagen» Remife, Stallu N 
1 N © Ne au 
8 Pferde, und die oberen Bodens zu Getraͤyde⸗Schuͤttungen eingerichtet ſind; Gene 


benſt einem daran ſtoſſenden mit einem diehlen Zaun eingefaßten Pl i 
neu erbauete Holz⸗Remiſe. 3 Wefaß zen plate werf eine 


3. Cine maſſiv erbaute 130 Fuß lange am Waſſer liegende Shöhtärheren; wit 
dem ganzen Inventario von Blaukuͤpen, zinnernen und kupferne rd 
Rahmen, Klampen ze. ꝛe. und dem daran ftoffenden Platz. pfe 5 Keſſeln, Preſſen, 

Mn Ka Nachricht davon geben die hieſigen Kaufleute Herr Alſen, Achenwall 
und Tiehſen. 0 i 50 
1 Aacttons⸗ Termin iſt wegen den Pfingſtfeyertagen auf den 7. feſtgeſetzt. 
look" Ot doe e 15 — — 420 Michaeli a. c. drey 
8 h ei an I en i aber £ nn f 27 
in Augenſchein nehmen. 3 habere en ſelbige täglich 


| 


